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(54) Entkopplungselement

(57) Die Erfindung betrifft ein Entkopplungselement
(1) für einen Kraftstoffinjektor (2) in einer Führungsboh-
rung (3) eines Zylinderkopfs (4) einer Brennkraftmaschi-
ne mit einem zur koaxialen Anlage in der Führungsboh-
rung (3) und am Kraftstoffinjektor (2) vorgesehenen ring-
förmigen Metallkissen (5) und zwei jeweils schalen- und

ringförmigen Gehäuseteilen (6, 7), zwischen denen das
Metallkissen (5) eingefasst ist. Eine ringförmige Dichtung
(11) ist koaxial zur Führungsbohrung (3) vorgesehen und
in das Metallkissen (5) integriert oder an mindestens ei-
ner der schalen- und ringförmigen Gehäuseteile (6, 7)
befestigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Entkopplungselement
für einen Kraftstoffinjektor in einer Führungsbohrung ei-
nes Zylinderkopfs einer Brennkraftmaschine.
[0002] Die DE 10 2006 009 094 A1 offenbart eine
Dämpfungseinrichtung zur Anordnung zwischen einem
Zylinderkopf einer Brennkraftmaschine und einem daran
montierten Kraftstoffinjektor, wobei in dem Zylinderkopf
eine Führungsbohrung mit einer Auflagefläche und an
dem Kraftstoffinjektor eine zu dieser Auflagefläche par-
allele und koaxiale Anlagefläche vorgesehen ist. Ein Ent-
kopplungselement aus einem ringförmigen Metallkissen
und zwei jeweils schalenund ringförmigen Gehäusetei-
len aus Blech, zwischen denen das Metallkissen einge-
fasst ist, ist zur Entkopplung des Kraftstoffinjektors von
der Führungsbohrung zwischen der Auflagefläche und
der koaxialen Anlagefläche vorgesehen. Nachteilig bei
dieser Dämpfungseinrichtung des Standes der Technik
ist die noch ungenügende Geräuschreduktion und die
fehlende Dichtigkeit zwischen Kraftstoffinjektor und Füh-
rungsbohrung.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Entkopplungs-
element für einen Kraftstoffinjektor in einer Führungs-
bohrung zu schaffen, das den Kraftstoffinjektor dichtend
in der Führungsbohrung hält und verbessert Geräusche
reduziert.
[0004] Die Lösung erfolgt mit einem Entkopplungsele-
ment für einen Kraftstoffinjektor mit den Merkmalen des
Anspruchs 1.
[0005] Gemäß der Erfindung weist das Entkopplungs-
element für einen Kraftstoffinjektor in einer Führungs-
bohrung eines Zylinderkopfs oder -blocks einer Brenn-
kraftmaschine ein zur koaxialen Anlage in der Führungs-
bohrung und am Kraftstoffinjektor vorgesehenes ringför-
miges Metallkissen auf und zwei jeweils schalen- und
ringförmigen Gehäuseteilen aus Metall, insbesondere
Blech oder Kunststoff als Außen- und Innenring, zwi-
schen denen das Metallkissen eingefasst ist. Eine ring-
förmige Dichtung ist koaxial zur Führungsbohrung in das
Metallkissen integriert oder an mindestens einer der
schalen- und ringförmigen Gehäuseteile des Entkopp-
lungselements befestigt für eine in das Entkopplungsele-
ment integrierte Dämpfungs- und Dichtfunktion, insbe-
sondere für Diesel-Direkteinspritzer.
[0006] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist das Metallkissen als Ganzmetallkissen aus-
gebildet für verbesserte Geräuschreduktion.
[0007] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung ist die ringförmige Dichtung aus Ela-
stomer für verbesserte Dichtigkeit.
[0008] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung besteht die ringförmige Dichtung aus
einem aus komprimiertem Drahtgestrick gefertigten und
mit Graphit getränkten Metallkissen, das in das Entkopp-
lungselement integriert ist für zuverlässige Dämpfungs-
und Dichtfunktion bei erhöhten Drücken bis 160 bar und
erhöhten Temperaturen bis 900° C.

[0009] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung ist die ringförmige Dichtung auf den
Außenring des Entkopplungselements aufgesteckt oder
vulkanisiert.
[0010] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung ist die ringförmige Dichtung als O-,
D- oder X-Ring ausgebildet.
[0011] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung liegt die ringförmige Dichtung flächig
am freien Ende des schalen- und ringförmigen Gehäu-
seteils und am Kraftstoffinjektor an und auf der Auflage-
fläche der Führungsbohrung auf, so dass ohne Erweitern
der Führungsbohrung durch z. B. Aufbohren Dichtungen
mit relativ großen Querschnitten verwandt werden kön-
nen an dem kleinen Spalt von ca. 0,4 mm zwischen Kraft-
stoffinjektor und Führungsbohrung.
[0012] Die Erfindung wird im Folgenden anhand be-
vorzugter Ausführungsbeispiele dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1: einen Querschnitt durch ein Entkopplungsele-
ment für einen Kraftstoffinjektor in einer Füh-
rungsbohrung gemäß einer ersten und zweiten
Variante der Erfindung,

Fig. 2: einen Querschnitt durch ein Entkopplungsele-
ment für einen Kraftstoffinjektor in einer Füh-
rungsbohrung gemäß einer dritten und vierten
Variante der Erfindung,

Fig. 3: einen Querschnitt durch ein Entkopplungsele-
ment für einen Kraftstoffinjektor in einer Füh-
rungsbohrung gemäß einer fünften und sech-
sten Variante der Erfindung und

Fig. 4: einen Querschnitt durch ein Entkopplungsele-
ment für einen Kraftstoffinjektor in einer Füh-
rungsbohrung gemäß einer siebten und ach-
ten Variante der Erfindung.

[0013] Fig. 1: Die links einer Längsachse I-I dargestell-
te erste Variante eines Entkopplungselements 1 für einen
Kraftstoffinjektor 2 in einer Führungsbohrung 3 eines me-
tallischen Zylinderkopfs 4 einer Brennkraftmaschine
(nicht dargestellt) weist ein ringförmiges Ganzmetallkis-
sen 5 auf, das im wesentlichen koaxial zum Kraftstoffin-
jektor 2 in zwei koaxiale, jeweils schalenund ringförmige
Gehäuseteile 6, 7 aus Metall, insbesondere Blech oder
Kunststoff eingefasst ist. Die ringförmigen Gehäuseteile
sind je als ein Außen- und Innenring 6, 7 ausgebildet,
wobei der Außenring 6 auf einer Auflagefläche 8 zwi-
schen zwei unterschiedlichen Durchmessern der Füh-
rungsbohrung 3 und an der Führungsbohrung 3 aufliegt
und der Innenring 7 an einer zur Auflagefläche 8 paral-
lelen Anlagefläche 9 zwischen unterschiedlichen Durch-
messern des Kraftstoffinjektors 2 und am Kraftstoffinjek-
tor 2 anliegt. Der Außenring 6 ist an seinem dem Kraft-
stoffinjektor 2 zugewandten freien Ende mit einem
Flansch 10 versehen, der mittig zwischen Kraftstoffinjek-
tor 2 und Führungsbohrung 3 in die Führungsbohrung 3
gebogen ist, so dass der Flansch 10 vom Ganzmetall-
kissen 5 wegweist. An Flansch 10 ist eine Dichtung 11
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aus Elastomer oder anderen Materialien mittels Einpres-
sen oder Vulkanisieren befestigt. Die Dichtung 11 liegt
mit jeweils zwei im wesentlichen symmetrischen Dicht-
lippen am Kraftstoffinjektor 2 und an der Führungsboh-
rung 3 an.
[0014] Die rechts der Längsachse I-I dargestellte zwei-
te Variante des Entkopplungselements 1 unterscheidet
sich von der ersten Variante durch die Art der Dichtung
11. Dichtung 11 ist als O-Ring ausgebildet und liegt an
seinem Umfang sowohl am Kraftstoffinjektor 2 als auch
an der Führungsbohrung 3 an.
[0015] Fig. 2: Entsprechende Merkmale sind mit den
Bezugszeichen aus Fig. 1 bezeichnet. Die links der
Längsachse I-I dargestellte dritte Variante des Entkopp-
lungselements 1 unterscheidet sich von den vorherge-
henden Varianten durch die Form des Außenrings 6 und
die Dichtung 11. Der Außenring 6 ist an seinem dem
Kraftstoffinjektor 2 zugewandten freien Ende 12 in Rich-
tung zum Ganzmetallkissen 5 so eingebogen, dass der
O-Ring 11 mit einem Segment seines Umfangs flächig
am in die Führungsbohrung 3 ragenden, freien Ende 12
des Außenrings 6, am Kraftstoffinjektor 2 und der Füh-
rungsbohrung 3 anliegt.
[0016] Die rechts der Längsachse I-I dargestellte vier-
te Variante des Entkopplungselements 1 weist schalen-
und ringförmige Gehäuseteile 6, 7 aus Blech auf, bei de-
nen Außen- und Innenring 6, 7 so ausgebildet sind, dass
der Außenring 6 einschließlich seinem dem Kraftstoffin-
jektor 2 zugewandten freien Ende 12 auf der Auflageflä-
che 8 bis nahe an die Führungsbohrung 3 heran aufliegt
und der Innenring 7 an der Anlagefläche 9 des Kraft-
stoffinjektors 2 bis nahe an den Außenring 6 reicht. Das
Ganzmetallkissen 5 ist, angepasst an den O-Ring 11,
konkav ausgeschnitten vom Innenring 7 zum freien Ende
12 des Außenrings 6. O-Ring 11 liegt jeweils an den frei-
en Enden 12 der Außen- und Innenringe 6, 7, auf der
Auflagefläche 8 der Führungsbohrung 3 und am Kraft-
stoffinjektor 2 an.
[0017] Fig. 3: Entsprechende Merkmale sind mit den
Bezugszeichen aus den Fig. 1 und 2 bezeichnet. Die
links der Längsachse I-I dargestellte fünfte Variante des
Entkopplungselements 1 unterscheidet sich von den vor-
hergehenden Varianten durch schalen- und ringförmige
Gehäuseteile 6, 7 aus Blech, bei denen Außen- und In-
nenring 6, 7 so ausgebildet sind, dass die jeweils im we-
sentlichen senkrecht zueinander stehenden Schenkel
von sowohl Außen- und Innenring 6, 7 dem Kraftstoffin-
jektor 2 und der Führungsbohrung 3 zugewandt sind und
am Ganzmetallkissen 5 anliegen. Die annähernd recht-
eckig geformte Dichtung 11 aus Elastomer oder anderen
Materialien liegt am Kraftstoffinjektor 2, am Ganzmetall-
kissen 5, am freien Ende 12 von Innenring 7 und am
Außenring 6 an.
[0018] Die rechts der Längsachse I-I dargestellte
sechste Variante des Entkopplungselements 1 weist
schalen- und ringförmige Gehäuseteile 6, 7 entspre-
chend der vierten Variante auf. Die Dichtung 11 ist an-
nähernd rechteckig geformt und das Ganzmetallkissen

5 ist, angepasst an Dichtung 11, rechtwinklig ausge-
schnitten vom Innenring 7 zum freien Ende 12 des Au-
ßenrings 6. Dichtung 11 liegt jeweils an den freien Enden
12 der Außen- und Innenringe 6, 7, auf der Auflagefläche
8 der Führungsbohrung 3 und am Kraftstoffinjektor 2 an.
[0019] Fig. 4: Entsprechende Merkmale sind mit den
Bezugszeichen aus den Fig. 1, 2 und 3 bezeichnet. Die
links der Längsachse I-I dargestellte siebte Variante des
Entkopplungselements 1 unterscheidet sich von den vor-
hergehenden Varianten durch sich gegenüberliegende
schalen- und ringförmige Gehäuseteile 6, 7 aus Blech,
die im wesentlichen U-förmig ausgebildet sind, das
Ganzmetallkissen 5 jeweils von drei Seiten umfassen
und dabei sowohl dem Kraftstoffinjektor 2 als auch der
Führungsbohrung 3 zugewandt sind. Das mit seinem
Scheitel auf der Führungsbohrung 3 aufliegende, scha-
len- und ringförmige Gehäuseteile 6 ist an seinem dem
Kraftstoffinjektor 2 zugewandten freien Ende 12 in Rich-
tung zum Ganzmetallkissen 5 mit im wesentlichen kon-
stanter Krümmung so eingebogen, dass es den O-Ring
11 über ca. ein Viertel seines Querschnittsumfangs um-
fasst. O-Ring 11 liegt flächig am freien Ende 12 des scha-
len- und ringförmigen Gehäuseteils 6 und am Kraftstoffin-
jektor 2 an und auf der Auflagefläche 8 der Führungs-
bohrung 3 auf.
[0020] Die rechts der Längsachse I-I dargestellte ach-
te Variante des Entkopplungselements 1 weist ein scha-
len- und ringförmiges Gehäuseteile 7 auf, das im wesent-
lichen U-förmig ausgebildet ist und das Ganzmetallkis-
sen 5 von drei Seiten umfasst und dessen Schenkel da-
bei sowohl dem Kraftstoffinjektor 2 als auch der Füh-
rungsbohrung 3 zugewandt sind. Das mit seinem Schei-
tel auf der Führungsbohrung 3 aufliegende, schalen- und
ringförmige Gehäuseteile 6 ist an seinem dem Kraft-
stoffinjektor 2 zugewandten freien Ende 12 in Richtung
zum Ganzmetallkissen 5 mit einem im wesentlichen 90°
Winkel eingebogen, dass es eine im wesentlichen recht-
eckige Dichtung 11 über ca. zwei Seiten ihres Quer-
schnittsumfangs umfasst. Dichtung 11 liegt flächig am
freien Ende 12 des schalen- und ringförmigen Gehäuse-
teils 6 und am Kraftstoffinjektor 2 an und auf der Aufla-
gefläche 8 der Führungsbohrung 3 auf. Das Ganzmetall-
kissen 5 ist, angepasst an Dichtung 11, rechtwinklig aus-
geschnitten zum freien Ende 12 des schalen- und ring-
förmigen Gehäuseteils 6. Dichtung 11 liegt am freien En-
de 12 des schalen- und ringförmigen Gehäuseteiles 6,
auf der Auflagefläche 8 der Führungsbohrung 3 und mit
einer gewölbten Seite am Kraftstoffinjektor 2 an.

Patentansprüche

1. Entkopplungselement (1) für einen Kraftstoffinjektor
(2) in einer Führungsbohrung (3) eines Zylinderkopfs
(4) einer Brennkraftmaschine mit einem zur koaxia-
len Anlage in der Führungsbohrung (3) und am Kraft-
stoffinjektor (2) vorgesehenen ringförmigen Metall-
kissen (5) und zwei jeweils schalen- und ringförmi-
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gen Gehäuseteilen (6, 7), zwischen denen das Me-
tallkissen (5) eingefasst ist,

- dadurch gekennzeichnet, dass
- eine ringförmige Dichtung (11) koaxial zur Füh-
rungsbohrung (3) vorgesehen ist und in das Me-
tallkissen (5) integriert oder an mindestens einer
der schalen- und ringförmigen Gehäuseteile (6,
7) befestigt ist.

2. Entkopplungselement (1) gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass das Metallkissen (5)
als Ganzmetallkissen ausgebildet ist.

3. Entkopplungselement (1) gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die ringförmige Dich-
tung (11) aus Elastomer ist.

4. Entkopplungselement (1) gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die ringförmige Dich-
tung (11) aus einem aus komprimiertem Drahtge-
strick gefertigten und mit Graphit getränkten Metall-
kissen besteht, das zwischen den jeweils schalen-
und ringförmigen Gehäuseteilen (6, 7) eingefasst ist.

5. Entkopplungselement (1) gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die ringförmige Dich-
tung (11) als O-, D- oder X-Ring ausgebildet ist.

6. Entkopplungselement (1) gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die ringförmige Dich-
tung (11) insbesondere auf einen Flansch (10) von
Außenring (6) aufgesteckt oder vulkanisiert ist.

7. Entkopplungselement (1) gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die ringförmige Dich-
tung (11) flächig am freien Ende (12) des schalen-
und ringförmigen Gehäuseteils (6) und am Kraft-
stoffinjektor (2) an- und auf der Auflagefläche (8) der
Führungsbohrung (3) aufliegt.
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